
zum Besucht; empfohlen, und dann noch auf die Re ka-  
h ü h l e n  v o n  St. K a n z i a n  bei Divacca hingewiesen.

Triest hat in den letzten Jahren einen bedeutenden 
Aufschwung genommen, wozu auch hauptsächlich der 
Ausbau der zweiten Bahnlinie aus den Alpenländern herab 
beigelragen hat, einer Linie, die wir in dem vorliegenden 
Büchlein an anderer Stelle eingehend gewürdigt haben. Wenn 
nun auch noch die T a u e r n b a h n  dem Verkehre über­
geben, die ausgedehnten Hafenanlagen ausgebaut sein und 
neue Landverbindüngen nach Istrien und insbesondere eine 
rasche und bequeme direkte Verkehrslinie nach A b b a z i a  
hinüber geschaffen sein wird, dann gewinnt das schöne 
Triest noch eine weitere Reihe von Anziehungspunkten 
für den internationalen Fremdenverkehr und wird sich auch 
zu einer Fremdenstadt ersten Ranges ausbilden können.

P ano ram a von T ries t.

f\ b T r i e s t  8 0 0  früh. Wöchentlich d r e i  Eillinien T r i e s t - C a t t a r o  
m i t  m o d e r n e n  e rs tk las s igen  L loyddam pfern . — Em pfeh len sw er t  
ist auch d as  B efa h re n  d e r  d a lmat in is ch-a lban is chen  Postl in ie  
s ow ie  d e r  F rach ten lin ie  Tries t— Spizza angesich ts  d e r  r o m a n t i ­

schen d a lm at in isch en  Küste.

— 111 -


